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Femintsmus

Simpfendörfer, Karl, Verlust der TLiebhe. Mıt 7 Aufschlußreich wırd dieses uch UrCc dıie
INONE de BeauvoLır In die Abtreibungsgesellschaft, Schilderung des Verhältnisses VOIN\ 1K=s und

Sımone de Beauvoıir. SI1e War Nn1IC. 11UT VO'  —> derChristiana-Verlag, eına.R 1990, 204 Sır Z20—
Phılosophıie, sondern uch VOIN der Person Sartres

Die Abtreibung ist dıe Tötung eines Menschen abhängıg, ıhm Ör1Z Im Hıntergrund ste.
der Pakt, ıne »Liebesbeziehung in Freiheit« eINZU-und ıne Gewaltsamkeıt. Dabe1 der Ööffentlı-

hen Diskussion auf, dal ın ideologıischer Ver- gehen Monogamıe, Jreue, Eıfersucht werden als
lendung immer wleder dıe allgemeın anerkannten Besitzanspruch abgelehnt 14) och zeıgte sıch,
ethıschen Prinzıplen und regulatıven Grundsätze daß de Beauvoır dıe äufiıgen mouren Sartres
ignorıert werden: DIiese Widersprüchlichkeıit ze1g N1C verkraftete, ber cschwach Wäaäl, dıe Be-
sıch schon daran, daß INan wissenschaftlı- zıehung aufzulösen. Aus dıeser pannung rklärt
cher Erkenntnisse und der Sıcht des deutschen dıe weıtere geistige und psychısche Entwicklung
Grundgesetzes dem ungeborenen Menschen Nn1IC dieser sıch schon nıcht ichstarken Frau. S1e

entfaltete den Schutzmechanısmus, sexuelle Be-das Lebensrecht zugesteht, das INan dem Gebore-
1ICI er auf gewIlssen Vergleichspunkten dem gierden auC. dıe Homosexualıtät) und es damıt
TCT zuerkennt. Während ferner Rechte und Zusammenhängende WwW1e Mutltterschaft un! iınd
Pflichten des V aters gegenüber dem ınd unbe- als sekundär herunterzuspielen (SO daß der Kern
strıtten sınd, wırd ıhm ın der Abtreibungsdis- ihrer Bezıehung TE nıcht als durch diıese
kussıon jedes Miıtspracherecht verweıgert. Schlielß- außerlıchen mouren gestört betrachtet werden
ıch wırd UrcC Massenmedien und medizın1ı- mußte), männlıche Eigenschaften als dıe eigentlich
csche Aufklärungsschriften jede schwangere Frau menschlıchen bewundern, ıne fraulıche Iden-

1ta| fallen lassen, jeder möglıchen Rıvalınber möglıche Gefährdungen informıiert (und ann
Unterlassungen SOSar einklagen), ber wırd mıßtrauen, »weılblıiche Lebensinhalte« hassen
ber dıe vergleichsweıse 1e] stärkeren psychı- ® 5) und ın den Projektionen lıterarıscher Ge-

talten eın psychisches Ventil für dıe real rlebteschen und physıschen Folgen einer Abtreibung
wen1g gesagl. Ichschwäche schaltfen. Eıgene L 1a1ısonen sche1l1-

Der TUn für diese widersprüchlıche Haltung Cn weıl de BeauvoIr der Abhängigkeıt
VO  — Te nıcht Bındungen ähıg W dl Dıieist nıcht 11UTL dıe letztlich jeder Argumentatıon

zugänglıche Entschlossenheıt, sondern, Ww1e S1mp- »Liebesbeziehung« Nelson Algren W arlr ıne VOI-

fendörfer aufzeıgen kann, ıne bsolut verstandene wertliche Täuschung des Freundes, der später fest-
Autonomıie und radıkale Selbstbestimmung, dıe tellte, dal Ss1e. »eiınem mehr als zufälligen en
sıch unter dıeser Voraussetzung NıIC VON Rechten NnıC fählg« sSe1 S 34) In diıeser Sıtuation des
des es der des Vaters der Ure eın (Gesetz Erlebnisses des »patrıarchalıschen« Absolutheı1ts-
einschränken äßt Ja letztlıch nıcht einmal VO)  S e1- anspruches Sartres, der Irennung VO  — Algren
NneTr vorgegebenen atur und ıhren be1l Nıchtbe- Nelson und der eigenen Unsicherheıt chrıeb de

Beauvoir auftf nregung Sartres das 949 erschıene-achtung negatıven Auswiırkungen, da ach IF
Te dıe Exı1istenz dıe EsSsenz macht!) Dıieses Au- uch »Das andere Geschlecht« DıiIie Hörigkeıt
tonomileverständnıs ann uch NıC. VO  —_ einem de Beauvoirs und iıhre menschlıche » Leere« zeigen

sıch ann 1mM Zusammenhang mıt der Krankheit des» Wesen« der Frau sprechen; Simone de Beauvoıir,
dıe ideologische Wegbereıterıin und Theoretikerin alternden S5artre; als gestorben WAäl, wollte s1e
dieses Radıkalfeminısmus, hat aliur In ihrem nochmals mıt ıhm »unter dıe Decke« »Das andere

Geschlecht« beinhaltet nıcht [1UT viele Irrtümer undgrundlegenden Werk: » Das andere Geschlecht«
das Wort geprägt: »Man OmMmM' N1IC. als Frau ZUT Fehlinterpretationen, auf dıe aufmerksam mac
Welt, INan wırd DSi« Der Radikalfeminısmus sondern ist eın lıterarıscher Ausdruck der persön-
terscheıde! sıch durch diıese ideologische Konse- lıchen Entwıcklung der hörıgen, durchaus NIC

VO  — rüheren Frauenbewegungen, dıe 1mM freıen de Beauvoıir.
Eınsatz für dıe rechtlıche und wirtschaftlıche Der eıl des Buches sıch mıt der Abtre1-
Gleichstellung der FTrau dıe Abtreibung entschie- bung ause1ınander. De Beauvoıir hat NnıCc. 1UT selber
den ablehnten (S 96 abgetrieben und diıese lTat gestanden (anläßlıch der



Buchbesprechungen D
»Selbstbezichtigungskampagne« Begınn der Der Satz » Von den Gewerkschaften ber
sıebziger ahre, mıt denen INan dıe Wırkungslosig- alle etablıerten Parteıen und den großen chrıst-
keıt der Gesetze und dıe Ohnmacht des Staates de- lıchen Kırchen bIs hın den spezıellen Tötungs-
monstrieren und iıhn ZUT re1igabe der Abtreibung instıtutionen, WI1Ie S1e z.B VOoON Pro Famılıa betrlie-
zwingen wollte), sondern 1st dıe Theoretikerin des ben werden, wırd.der SO Schwangerschaftsab-
In den sechzıger Jahren sıch formierenden Radıkal- bruch”’ ZU eıl atenlos, ZU Teıl freudıg aKzep-
femıin1ısmus. Im einzelnen arbeıte! dıe Ausbre1- t1ert« ist der etzten Wörter unannehmbar
tung der radıkalfemmnıstischen ewegung und iıhre (138 Darf ILal weıt pauschalıeren, daß Ian
Arbeıtsmethode in 1NDIIC auTt dıe re1igabe der dıe katholische Kırche in einem Atemzug mıt Pro
Abtreibung heraus: Wıe Dr Nathanson, führender Famılıa nennt? Nur Te1 evangelısche Theologen
Kämpfer für dıe Abtreıibung, zug1bt, hat IL1Lall Sanz (deren Konfession ber NIC genannt WIT werden
bewußbt dıe ahl gefälscht: Dıiıe Zahlen der ıllegalen als eleg der ese angeführt. Dıiıe mfragen Von

Abtreibungen In den USA 100000 Abtreibungen KöÖöcher (vgl Noelle-Neumann, Dıie verletzte
1mM wurde verzehnfacht, dıe derel terben- Natıon, uttga: 198/, belegen den eklatan-
den Frauen (200 DIS Z50) auf erhöht:; diese ten Unterschıied zwıschen kirchennahen Katholi-
Zahlen wurden ımmer wıieder in dıe Massenmedien ken und Kırchendistanzierten (»In wenıige Auseın-
lancıert, dalß allmählıch dıe Behauptung DG andersetzungen hat dıe katholische Kırche ın den
glaubt wurde, bDbe1l eıner Aufhebung des Verbots etzten Jahren engagılert und unbeugsam einge-
gınge ZW ar N1IC dıe ahl der Abtreibungen zurück oriffen WIe In dıe Debatte dıe Legalısierung des
er doch etwas aufgrund der Beratungspflicht), Schwangerschaftsabbruchs. DIie Wırkung diıeses
ohl ber dıe Müttersterblichkeit= /u unerschütterlichen, den Zeıtgelist durchge-
dıeser Taktık gehört uch dıe Behauptung VO  — Alı- altenen Engagements zeichnet dıe katholısche

Schwarzer, »relıg1öse Frauen, insbesondere Ka- Gemeıninde: Keıne der konkreten Ausformulı:erun-
tholıkınnen« würden meılsten abtreiben (116; SCHh des ünften Gebots trennt kırchennahe und
1 /4), ferner dıe Selbstbezichtigungskampagne, dıe kırchenferne Katholıken, Katholıken insgesamt
Verharmlosung der Abtreibung eın ensch, VoN Protestanten und besonders VON Konfessions-
dızınısch hne 1sıko!), dıie Fälschung VO  — mira- losen scharf WIe dıe Beurteijlung der Abtre1-
geergebniıssen ber dıe Akzeptanz der Abtreibung bung.«) Da Al selber den ewuhbten amp: der
ın der Gesellschaft . dıe bewußte Dıskreditie- Abtreibungsbefürworter dıe katholısche
rung der katholischen Kırche und der Versuch, ZWI1- Kırche schıldert, ist diese undıfferenzierte, NIC.
schen der Hıerarchie und den »aufgeklärten, intel- belegte ede VvO  — den »chrıstlıchen Kırchen« De-
lektuellen Katholiken« eınen eıl reıben klagenswert. Schlıeßlic wırd der Femminısmus
IS behandelt zudem dıe In den edien monokausal auf de Beauvoır zurückgeführt. Wäre
meılstens verschwıegenen physıschen und psychı- nıcht 75 arcuse erwähnen? TOLZ dieser Un-
schen Dauerfolgen der Abtreıbung, dıe oft geleug- ausgeglichenheıt verdient das Buch Beachtung beı
efe tatsächlıcht: /Zunahme der Abtreibungen ach allen, dıe ach den Hıntergründen negatıver Zeıter-
der Ockerung des gesetzlıchen erbotes, dıe Hal- scheinungen fragen. Wer dıe geistig-psychische
tung der gesellschaftlıch relevanten Kräfte in der Eheunfähigkeıit de Beauvoırs, dıe Praxıs des Z
Bundesrepublıik, dıe egelung In den kommunlistı- sammenlebens mıt Tre, ihre Abhängıigkeıt VO  —_
schen Ländern. dıe Reduzlierung der Sexualıtät auf ıhm und VO|  S männlıchen Leıtbildern (SO daß dıe
das Physıiologısche, der atheıistische Hıntergrund, Frau ZU Plagıat des Mannes WIT| dıe Wıderlich-
den Embryonenhandel und dıe dafür bezahlten keıten ıhres Lebens (unter dıe ecCKke mı dem
Preise, ber uch dıe Ergebnisse der heutigen Em- Te und dıe Darstellung se1neEs Sıcechtums'!), dıe
bryonenforschung. persönlıche Praktızıerung der Abtreibung und iıhre

Wer sıch mıt diesen Fragestellungen umfassen- Propaglerung und ihren Atheısmus bedenkt, ann
11UL den Kopf schütteln über ıta Süssmuths Be-der informieren will, omMmm Sımpfendörfers kenntnis: »S1imone de BeauvoıIır ist meın Vorbild.«Buch nıcht vorbel. Es hat WEeI Schwerpunkte: Der

'eıl gılt de Beauvoır, der zweıte der Abtre1- DIe Frauenemanzıpatıon hätte bessere »Mütter«
verdient als de BeauvoIıir, dıe Sanz von Sartre herbung eWISSsSe technısche Nachlässigkeıten sınd rklärt werden muß Dıfficıile est satıram 9(0)8!bedauerlich. DIie Fotoseıten sınd 1m Exem-

plar des Rezensenten zweımal finden: der serıbere. Das C 5Sımpfendörfers könnte dem
Feminismus helfen, seıinen Standort überle-Druckfehler 150 (T S50) ware vermeıdbar ZO-

% fehlen bıographıische Angaben ZU SCH, der Radıkalfeminismus dıe iıdeologischen
Autor, dıe N1IC. durch das ıld TSEeTIzZT werden kön- Scheuklappen ablegen ann.
NCH; 976 gab keine Regierung Schmidt/Schee Anton ZLieZeENAUS, ugsburg


